
Eine Premiere für Luxemburg
KUNSTTURNEN Mathis Kayser bei der Junioren-WM in Antalya

Jenny Zeyen

Am Mittwoch startet Mathis 
Kayser in seinen Mehrkampf 
in Antalya, das erste Mal, dass 
Luxemburg bei einer Junio-
ren-WM vertreten sein wird. 
Es ist einmal mehr der Beweis 
dafür, dass die FLGym wieder 
auf der Landkarte des inter-
nationalen Kunstturnens an-
gekommen ist. 

In Antalya werden in die-
ser Woche überhaupt erst zum 
zweiten Mal Junioren-Welt-
meisterschaften im Kunstturnen 
ausgetragen. Auch die FLGym 
wird in diesem Jahr also dabei 
sein. Eine Premiere, denn 2019 
in Ungarn war Luxemburg noch 
nicht am Start. Ein weiterer Be-
weis demnach, welche Ent-
wicklung das luxemburgische 
Turnen in den letzten Jahren ge-
nommen hat. 

Auch wenn Luxemburg durch-
aus ein Team hätte schicken kön-
nen, war dies leider nicht möglich, 
wie Nationaltrainer Jacques Ren-
son erklärt: „Die Nationen, die 
2019 nicht dabei waren, durf-

ten keine Mannschaft schicken, 
davon sind auch Länder wie etwa 
die Niederlande betroffen.“ Somit 
fiel die Wahl auf Mathis Kay-
ser (Réveil Bettemburg), der sich 
beim Christmas Gym Cup im ver-
gangenen Dezember im internen 
Vergleich knapp gegen Ronan 
Foley (Aurore Oetringen) durch-
gesetzt hatte. „Er erlebt jetzt das, 
was Quentin Brandenburger in 
den Jahren davor mitgemacht 
hat“, meint Renson mit einem La-
chen. Denn es ist das erste Mal, 
dass der junge Turner alleine bei 
einem großen internationalen 
Wettbewerb starten wird. Bei den 
letzten Wettkämpfen, nicht zuletzt 
im vergangenen August bei der Ju-
nioren-EM in München, war die 
FLGym stets als Team vertreten. 
„Es wird eine gute Erfahrung für 
ihn sein.“

Alleine unterwegs
Am Samstag machte sich die klei-
ne luxemburgische Delegation auf 
den Weg in die Türkei. Am Mon-
tag fand das Podiumtraining statt 
und am Mittwoch startet Mathis 

Kayser dann schließlich in seine 
Qualifikation. Dabei wurde er in 
die letzte Subdivision gelost, die 
um 19.15 Ortszeit (18.15 Uhr 
MESZ) beginnen wird. In der 
Türkei ist die gesamte Weltspitze 
am Start und somit fällt es Ren-
son auch schwer, einzuschätzen, 
wo sein Schützling derzeit steht. 
„Die Tests waren gut“, meint 
der Nationaltrainer. Bei den Lu-
xembourg Open im Februar ver-
masselte der Nachwuchsturner 
mit 65,900 Punkten zwar sei-
nen Mehrkampf, konnte sich im 
Gerätefinale am Sprung dann je-
doch die Bronzemedaille sichern. 
So wird Mathis Kayser auch am 
Mittwoch in Antalya zwei Sprün-
ge zeigen, um an seinem stärks-
ten Gerät auch eine Chance auf 
eine Finalqualifikation zu haben. 
Etwas, das luxemburgische Tur-
ner in einem Mehrkampf bisher 
nicht wirklich gezeigt haben. Eine 
interessante Information dann 
noch am Rande: Um sich für ein 
Gerätefinale qualifizieren zu kön-
nen, müssen die Junioren bei die-
ser WM alle sechs Geräte in der 
Qualifikation bestritten haben. 
„Das war auch immer schon 

meine Vision. Ich wurde häufig 
gefragt, warum ich mich mit mei-
nen Athleten hier in Luxemburg 
nicht auf einige wenige Geräte 
konzentriere, um so bessere Chan-
cen auf ein Finale zu haben. Aber 
das gehört für mich nicht zu einer 
richtigen Turnerausbildung.“ 

Für Jacques Renson ist die Ju-
nioren-WM der Beginn voll-
gepackter drei Wochen. Nur 
zwei Wochen nach den Junio-
ren findet an gleicher Stelle näm-
lich die EM der Seniors statt, an 
der Quentin Brandenburger teil-
nehmen wird. Sollte Kayser kein 
Finale erreichen, wird sich der 
Nationaltrainer am Donnerstag 
direkt wieder auf den Weg zurück 
nach Luxemburg machen, denn 
am Samstag steht für Branden-
burger in Belgien ein Vergleich 
gegen Turner aus Belgien, den 
Niederlanden und Australien an. 
Nach zwei Tagen Pause geht es 
dann weiter nach Frankreich, wo 
Brandenburger noch einmal einen 
Lehrgang absolvieren wird. „Dort 
haben wir die Möglichkeit, an 
Gymnova-Geräten zu trainieren, 
die auch in Antalya genutzt wer-
den. In Luxemburg gibt es für uns 

leider keine Trainingsmöglichkeit 
an diesen.“ Eine Chance, die Mat-
his Kayser im Vorfeld nicht hatte, 
was er auch beim ersten Training 
merkte. „Es ist ein ganz anderes 
Gefühl, wenn man das nicht ge-
wohnt ist. Vor allem am Reck war 
er destabilisiert, weil die Elastizi-
tät einfach eine ganze andere ist.“

Für Renson ist es inzwischen 
das achte Jahr als National-
trainer und technischer Direktor 
bei der FLGym, und das männ-
liche Kunstturnen hat seit seiner 
Ankunft eine bemerkenswerte 
Entwicklung genommen. Seine 
Vision, bei sämtlichen Wett-
kämpfen vertreten zu sein, hat 
sich längst erfüllt. Luxemburg ist 
jedenfalls zurück auf der Land-
karte des internationalen Kunst-
turnens und nicht nur Quentin 
Brandenburger, sondern auch 
Mathis Kayser längst kein un-
beschriebenes Blatt mehr. „Ich 
hoffe einfach nur, dass die Ent-
wicklung der Infrastrukturen der 
der Turner folgen wird“, erklärt 
er zum Abschluss. Denn Ren-
son wird es nicht müde, auf die 
Trainingsmöglichkeiten im eige-
nen Land hinzuweisen. 

Eiskalte Dusche
U19-ELITERUNDE Luxemburg - Dänemark 1:4 (1:1)
Christelle Diederich

Die Europameister-
schafts-Qualifikation der U19 
ist vorbei. In ihrem letzten 
Gruppenspiel in Spanien unter-
lag die Luxemburger U19-Aus-
wahl von Mario Mutsch am 
Dienstagabend mit 1:4 – dabei 
hatten die „Roten Löwen“ die 
Partie nach dem Ausgleich 
von Aiman Dardari noch in 
der Hand. Binnen fünf Minuten 
schlugen die Dänen allerdings 
im zweiten Durchgang zu. Es 
bleibt bei einem dritten Platz, 
hinter Spanien, Dänemark und 
vor der Ukraine.

Es hätte wirklich alles passen 
müssen – und die Mithilfe der 

Konkurrenz gebraucht –, um 
sich am letzten Spieltag der Elite-
runde noch für die Endphase der 
Europameisterschaft auf Malta 
im Juli zu qualifizieren. Luxem-
burg lag nach seinem Auftakt-
sieg gegen die Ukraine auf Platz 
3 (3 Punkte), sowohl Spanien als 
auch Dänemark führten mit je-
weils vier Punkten. Und es gelang 
den „Roten Löwen“ auch am 
Dienstagabend, für einen span-
nenden Fußballabend zu sorgen. 
Denn bis zur 78. Spielminute 
stand es im Duell gegen Däne-
mark 1:1. Dass sich die Spanier 
das einzige Ticket der Gruppe 
drei schnappen wollten, war klar 
– und wenig überraschend domi-
nierten die Iberer beim 4:0 gegen 
die Ukrainer.

Aufgrund dieses Ergebnisses 
hätten die Dänen den Unter-
schied über das Torverhältnis ma-
chen müssen. Doch es dauerte bis 
zur 78., ehe der Zweitplatzierte 
der Gruppe überhaupt einen 
Weg gegen die Mutsch-Truppe ge-
funden hatte. Dann allerdings ging 
es blitzschnell. Binnen fünf Minu-
ten wurden die „Roten Löwen“ 
dreimal kalt geduscht und mit 
einem Endergebnis von 1:4 waren 
die Luxemburger dann auch rest-
los bedient. Zwei platzierte Tor-
schüsse hatten die Spieler von 
Mario Mutsch auf den gegne-
rischen Kasten abgegeben, die 
Dänen insgesamt sieben. Trotzdem 
hat die Mannschaft bei diesem Mi-
ni-Turnier in Spanien einen posi-
tiven Eindruck hinterlassen und 

gleich zu Beginn beim 2:1 gegen 
die Ukraine ein Zeichen gesetzt. 
Leon Elshan (2) und Aiman Dar-
dari heißen die beiden FLF-Tor-
schützen des Turniers.

Mathis Kayser ist der erste Junior, der Luxemburg bei einer WM im Kunstturnen vertreten wird
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Jacques Renson hat das luxemburgische Kunstturnen in den 
letzten Jahren weit nach vorne gebracht
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Statistik  
Luxemburg: Margato – Tor-
res, Agostinelli, Gonçalves (59. 
Ikene), Lohei (83. Sousa) – Kli-
surica, Afonso – Souchard, 
Dardari (88. Flick), Elshan (46. 
Berberi) – Videira (83. Tur-
ping) 
Dänemark: Lykke – Fischer, 
Texel (89. Meyer), Barslund 
–Andersen, Sertdemir (51. 
Andreasen), Enggard (46. 
Bundgaard), Mortensen – Fly-
ger, Lyng (61. Ross), Christen-
sen 
Schiedsrichter: Smajc – Cerne 
(beide SVN), Ramos (ESP) 
Gelbe Karten: Souchard – 
Fischer, Mortensen, Andreasen 
Torfolge: 0:1 Sertdemir (14.), 1:1 
Dardari (20.), 1:2, 1:3 F. Bund-
gaard (78., 80.), 1:4 Ross (83.)

Im Überblick  
Eliterunde, Gruppe 3: 
Luxemburg - Dänemark 1:4 (1:1) 
Spanien - Ukraine 4:0 (3:0) 
 
Die Tabelle: 
1. Spanien 3 Spiele/7 Punkte 
2. Dänemark 3/7 
2. Luxemburg 3/3 
4. Ukraine 3/0 
 
Bereits gespielt: 
Ukraine - Luxemburg 1:2  
Spanien - Luxemburg 4:0
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